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Amts - und Inlclligen .;bla!t für den Gberumtsbezirk Nü-gold.

/V - ' . Dien  st a g de » 8 . M a i 1860.
Diesr - -Blau - -. f.lieint wochettlti .1-' 2 Mal . und zwar an, 2 icnsiaa und sirci'raa . NI' v n n e m e n l s - P re iS in Nagold jährlich t 6. kkOkr. , — halbjährlich 4^ kr — vierrel»
jährlich 2g kr. (Ki tt r u cku ttsi s - e b u b r die d, ci'sr.iluge Aei c >,ttg aewt 'dttlicher Schrill oder deren Raum bei einmaligem (Z 'inruclen s kr., bei mehrmat 'gem

Mmt ! icbe Mn zeigen.
Nagold.

Nach tz. 31 der Vorichrislen für Pfleger
solle» dieselben zn Führuiist von Prozessen
und Einstehuiig von Vergleiche» für die
Pflegschaft stets die Genebmigung deS
ibnen Vorgesetzten Gemeinderatbs einholcn.
Wird also zn Erbebnng und Führnug eines
NechlsflreitS ein Pfleger ausgestellt, so hat
ihm der Gemeinderalh nicht mir zu bezeu¬
gen , das; er als Pfleger ausgestellt , son¬
dern amt' , daß er zu Erhebung des Rechts¬
streits legitimut sei. Letzteres unterbleibt
fast ausnabmSloS . datier mau sich diese
Borschiist unter Slras -Audrohuug für den
Vcrsäumiiiflsall in Erinueruug zu bringe»
genöthigt sieht.

Den 2 . Mai 1860.
K . ObcramtSgericht.

Milk u a ch t.
Forstamt Wildbcrg.

Revier Stamiiibeini.
Holz -Verkauf.

Aus dem Staatswald Weiler.
Abkb. Gerberhäule,

am 23 . und 24 . Mai:
30 hagcnbucheiie Nntzbolzstämme,
29 öilstr . buchene Schüler,
10 Kl skr. buchene Prügel,

1P « Klfir . N .'.delbvlzscheiter,
42 Klstr . Nadelhvlzprügcl,

6962 buchene,
11538 taunene und

350 Stück Abfallivellen.
Zusammeukunst beim Haselstallcr Hof.

Wildbcrg,  5 . Mai 1^60.
K . Forstamt.

lle iekba m m er.
Uutcrjctt 'iugeii^

Obcramts Heirenberg.
Glanzrindon Verkauf.

Dic hiesige Gemeinde verkauft ans ihrem
Gcmeindcwald Kelirban eine Partbie Glanz-
rinde von der dießjähiigen Lchlagfläche,
tmgefähr 200 Büscheln.

Der Verkauf findet am
Freitag den 11. Mai d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
im Schlage selbst statt,  wobei dic nähern
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Den 6. Mai 1860 .'
Aus Auftrag:

__ W ' ldmeister Ren übler
^ G ü ltIing  e n, " '

Oberamls Nagold.
Lluffvrderune ; z,r 'AnmeldungVou AreHten.

Es wird hier ein mues Güter - und
Servitulenbuch angelegt , ucjzhalb an alle

diejenigen , welche aus Realitäten hiesiger
Mailnng haiienve R'echle zmit Ausschluß
der Ps - ndlechte) anznsviechcn haben , die
Anfsvideimig ergeht , iure beramgen An¬
sprüche uiiiec Vorlegung der Bewcisimllct

linnen 30 Tagen
bei dem Gemeinderalh oder bei dem Com-
missär anjnmelden , widilgenf -.lls die Be-
rechugien es sich selbit zuzu,ureil ' e>i hätten,
wen» ihre Rerbte , soiveit lotche nicht dereus
ans den in der ttwmeinde vorhandenen
Quellen eihoben worden find , bei Anle¬
gung tes v,üter - und Serviliilenbuchs
miberückstchligcbleiben würden.

Leu 4 . Mai 1860.
Eommissäc Geiucindcrath.

G . Wurst . Vorilaud Haug.

2j ' N agol  d.
Geld -Osfürt.

Bis 1. Juiil d. I . sind
L2i »0 fi.

in einem oder mehreren Posten gegen ge¬
setzliche Sicherheit auszuleihen.

Len 3. Mai 1860.
OberamkSpflege.
M a utberi  a>.

privat - WstzeiAen.

2j ' Cal w.

Nittdees - Gesuch.
Wir suche» ein Qu -intum von 40 —50

Klafter gesunde, starke, rvthtnnueii  c
Rinde zu kaufen.

Gebrüder Leon Hardt,
tliothgcrbcr.

Altenstai g.

D e» Herren Feuerarbeiteni mache ich
auf diesem Wege die Anzeige, daß itt
näck ster Woche ein Transport frischer Rührer
Steinkohlen bei mir cintrifft , welche ich
bei vorzüglicher Qualität zu sehr billigen
Preisen abgeben kann.

Den 5. Mai 1860.
Kaufmann Schönbnth.

Wildberg.
Aecht ewigen und dreiblättrigen

Kleefarne» , letztem 5 7 fl 30kr.
per Simri , uno russische Leinsaat
hat zu verkaufe»

Kaufmann Schönhnth.
Schictingen,  ^

Ooeraiiits Nagold.
Gescl >äfts -Empfeblnng.

Nachdem ich die hiesige Färberei
käuflich an mich gebracht habe , erlaube ich
mir dieselbe dem verehrt . Publikum sowohl,
als besonders dm Herren Tuck' - »nd son-
stigen Wollsabiikante » bestens zu empfehlen,
indem ich allen Anforderungen , die an
eine Färberei gemacht werden können, zu
entsprechen bestrebt sein werde.
_ Fritz Gauß.
2j ' Nagold.

Bei mir ist von jetzt au wieder gute
Weiße Hefe  zu bade», wovon ich'meine
hiesigen, sowie answänigeu Kunden be¬
nachrichtige.

Den 6. Mai 1860.
Waldhoruwirth Graf.

Die LUagdcburger

versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Boden-
Erzeugnisse , als : Getreide , Wein , Tabak , Hopfen n . dergl . gegen
-Hagelschaden.

Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs -Summen erfolgt
spätestens binnen 4 Wochen baar und voll,  ohne Rücksicht
auf die Jahres -Einnahme , weil eintretende Verluste aus dem Capital-
Vermogen  der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten , bei denen auch An¬
tragsformulare ic . unentgeltlich zu haben sind , und zwar:

Herr Wurst , Verwaltungs -Aktuar in Nagold,
» Jul . Huber,  Kaufmann in Altenstaig,
» Franz Jüdler, , , Wildberg,
r Daider,  Kaminfeger in Herrenberg,
, Steim,  Stadtpsteger in Herd.

Der Hanpt -Agent:
Ferd . Garnier  in Stuttgart.



(Erste Auflage " ttOOO Exemplar)
Soeben bat das längst eiwartele Prachtwerk die Presse verlassen und kann durch

die Unter;, icdnete bezogen werden:
V s große üinßrirte Leben und Leiden unseres Erlösers

Jesu Christi
und der ^ u » gfraulichen Eoltesmulter Maria.

Zur Erbauung der Frommen , zum Tröste der Lett enden und zur Abwehr der Un¬
gläubigen , »ach den zwölf Glaubensartikel » neu bearbeitet von

Äloia Schanzeubach, Pfarrer in .parlbauien.
Mit 41» Prachtbildcrn nach Fr . Overbeck in Rom.

Mit Erzbiscb . und Biscvötl . Approbationen.
Erücs Heft ü 24 kr.

Das gaine Such ist i » 18  Heften vollständig.

HA» Wir machen die ganze kath Christenheit auf dieses hervorragende christ¬
liche Haus - und kräftige And .-chtebuch anfmcrtsam . Di . Schreibwege in lehr veiiiand-
lich , atczichciik nur uulcrsa tcnd , NM Irafligcii unb andächtigen Erzählungen , Bctrachiiliigen , Li-
taucicn und Geben « i nrcl weben ; üder jedem Abschnitte steht Ke nethigc Bcinerkung , an welchem
Lage und in welchen guN» oder bcs>n Zeiten deeselbc zu lesen ist.

Die dem Welke lcigeg . bcncn NO grcßen Bilder , nach den w. ltbcrnhmtcn Qriginalzcichnnn-
grn den Fr . Overbeck in dltem, die inner das Schönste der religiösen Kunst gehör .n , wurden
von I . S a-norr aufHolz übertragen und in dem bck..untcn Atelier von Altgaicr und Siegle
«ufs Trefflichste gestochen.

Der Druck gelaicht mit ganz neuer , sehr deutlicher , großer Schrift , damit das Buch für
jedes Alter und jed. n Stand leicht zu l. sen ist und auch vermöge seines außergewöhnlich billigen
Preises eine allgemeine Verbreitung finde.

Jedem Besitzer irgend einer Heiligeu -Legeiibe ist eü unentbehrlich , da cs diese ergänzt und
tzlrichiam mit ihr Li» großes Ganzes vil . rt.

Möge Niemand übersehen, von diesem prächtigen und billigen Werke
Einsicht zu nehm.n.

G . W . Zaiscr ' sche Buchhandlung in Nagold.

Nagold.
Lehrlings -(Ho such.

Ein geordneter , kräftiger, junger Mensch,
der die Bäckerei erlernen will , findet eine
Stelle dnreli die Redaktion.
2s * Nagold.

Ein noch wenig gebrauchte»
Berncrwästele mit Tafel¬
sitz und TPutzleder verkauft

Ten 7. Mai l8 <>0.
Atlerwjith Köhler.

2s ' Alk e n fl a j g.
Geld nitSrnleihen.

Lttl » fl.
Pflegschaftsgeld hat anözuleihen
_ Seifen fleder Ehret.
2s^ N a g o l d. " "

Geld -Antrag.
ES sind sogleich fl.

ansznlcihen ; bei wem? sagt die
Nedaktio » .

2^ Altenftaig Stadt.
Geld anizuleilien.

AuS einer Pflegschaft werden
listtt fl.

anSgelichen durch
Stabtschnllheig Speidel.

Frucht - Preise.

Frucht-
tzattu » gen.

Nagold,
5. Mai l8bi>.

Alceuftaig,
2. Mai 18UU.

Freudeilstadk , I Ccrlw,
28 . April I8U0- j 30. April 1800.

Tübingen,
4. Mai 1860.

Heilbronn,
2. Mai 1860.

fl. kr. fi. kr. lfi. lr. fi. kr. .fl. kr. lrl. kr. fi. kr. fi. kr. fi- kr. fi. kr. tfi- kr. fl. kr. fi. kr. fl- kr. ft. kr. fi. kr. fi. kr. fi- kr.
Dinkel , alter

neuer 7 42 7 2lj 7 — 7 42 ! 7 2i> 7 9 — — — — -- 7 45 7 28 7 — 7 !7 7 30 16 7 24 7 9 6 6
Lernen . . — _I _ — - - jlil 12>- - 18 56 18 21 18— 19 6 l8 16 6 — — — 17 43 17 2! '17 9
Hgbcr . . 7 24 7 ll) i> 57 -b8 2li 7 24 7 54 7 38 7 30 6 42 l» 9 5 21 7 32 7 i7 b 7 15 6 49 21
Gerste , . 14- 134 4 l3 2l> l3 52 13 30 13 4 _ 14 2l — — — — 14 — — l2 42 12 27 12 l<> 12 42 12 30 12 12
Waizcn . . l830 18 15 18 U — —i- _ lä 10 — — — — — — — — — — —— 1630 — —
Roggen . . — -- — - >14 40- — — — 14 21 11 10 14 - — - — — —

>
— — —

Bohne » . . 2 6 2 2 2 — - - jlll 48- — 17 12 — — — — — — — — 18 24 — — — — — —
Lin len . . - - - — — —— — — __ — — — —— — - - 19 12 —

—I— —!— — —
Erbsen . . — 2 3 — - - 1 - -- — 20 43 — — —— — — — 21 36 — —. —i— — —

Aiktualicn Preise.
»listgold . Allen«

Dfd . st.iiq.
Ochsenkielsch 12 N-. — kr.
Alnofteisch 1t . . ist
.sta U' flci s.-b 9 . . s „

.i n .li 'gejt -F. 13
Pf . Kerr .cul ' r . <»2 .

MnlcU -red L8 .
8
8
8
I Kr.. Gerl L P. 1 2.

12 kr.
13 kr.
S2 kr.
— kr.
— kr.

Ü' /4L
1 Vsd . Putter 22 kr.
l , , RiirdscBittcN; 26 kr.
1 . . Schwekneschin . LL kr.

D i e n st n a ch r i ch t e ir rc.
Seine Königl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung

»ie erleb. Kanzlistenstclle bei dem K. Gerichtshöfe in Eßlingen dem Tag-
schreibcr Müller in Ulm gnädigst übertragen ; den, Tagschreiber v.
Schiller in Eßlingen den Titel und Rang eines Kanzlisten gnädigst
verliehen ; be» Babuhwvcrwallcr und Postamisvorstand Ziegler >»
Göpringcn unter Belastung seines Titels und Rangs zum Revisorat
der Eiseiidahnbirekiioii , und auf die crl . Ncvicrsorstcrsstclle in Nlkder-
alfingcn , Forsts Ellwangcn , de» Nevieriörster Kuhnle  in Michelfcld,
Forsts Kapfenburg , seinem Ansuchen gcuiäß , gnädigst versetz«; die crlcd.
Buchhaltersstlle beini Kauceralamt Kirchheim den, Verweser dersclbcn,
Finanzreferenrär I . Kl . , Ehni , und die Fnnkiionc» eines Postcrpcditors
in Beiinerstciten dem Bahnmeister Heinkel  daselbst gnädigst übertragen.
Sodann wnrde die crl . Stelle eines cvang . Stadtofarrcrs und Dekans
in Frendenstadt dem -H. lfer Franck  in Geißlingen , die erlc" . evang.
Pfarrei Zell und Altbach, Dck. Eßlingen , dem Pfrrrgcbilfc » Mittler
in Plaching . n, deff Dck-, iiiid die crl. Oberieheerostelle a» dein Schul-
lehrcrskminar in Eßlingen dem Mustirlehrer Clas  i » fiiürtingen gnä¬
digst übertrage » ; die bei d r Forsts,rcktion erl . Sc 'rcmrsstfile dem Kauz-
leihitssarbeitcr des Steuer Colle,iums , Kamcralanitsvnchhalter Schni¬
tzer , die erl. ReviiorSstelle bei der Obcrrcchnungskammer dem KanzlK-
jtikssarbeitkr , Kameralamtsbuchhaltrr Nümclin,  die crl . Nevicrförsters-
stelle in Buhibach , Forsts Frendenstadt , dem Forstwait Herdegen  in
Marki -Lustcnau, Forsts Crailsheim , gnädigst übertragen ; der Posürpc-
dilionsdienst in Hcirenalb dem Schiilthciscn und Verwaltungsaltuar
Beutter  in t dem Titel „Posterpcbiior " , und d-r Ponhaliereidienü zu
Herrenalb den, Ochlenwirch Scuffer  daselbst mit dem Titel „Posthal-
ter" gnädigst Verl.ehe» ; dcr Siadtkonimandant in Gmünd, Qb .rstli, ute-
nant v. Wattrr,  wegen körperlicher Dienstninüchiigkeit , unter Aner¬
kennung seiner innen Di >»slc, mit dem geschlichen Nnhegebaüe >u das
L . Elreuinvalidcnkorps gnädigst anfgenommen ; d>r -tzandt -nann v. R ii-
meli»  des 2. Jnfaiiicriereg . zum Siadikouiniaurant -.u von iün,ü „d,
unter gleichzeitiger Erihcilung ecs Charakters als Major gnädig» er-
»an »l ; dvr Licuienant v. Linde»  des 8. Jnsanlcriercg . auf sei» Ansu-

^ che» aus dem K- Militärdienste entlassen. Endlich wurde die evang.
^ Pfarrei Magstadt , DK . Böblingen , dem Pfarrer Barth  in Gcünthal,

Dek. Frcudcustadt , die crl . Stelle des Hclf . rs und zumaligcn Präzeptors
in dciiikerch, Dck. Ravensburg , dem Pfarrer Bonhöficr  il , Eschelbach,
Dck. Ochringen , dem an « sein Ansuchen entlassenen Oberhelür Keim
in Eßlingen auf sein weiteres Ansuch. ,, d,e daselbst crl . Obcrhclrcrsstelle
aufs Nene und das crl . Preucptorat in Göppingen dem Präzeptor Kel¬
ler  in Brackenhciiil gnädigst übertragen , und ans die in Hochn-Fhrem
Pairona , b. findliche 'kaib. Pfarrei Reukirch , Dck. Nottweil , der Pfarrer
und Bczirksschnlinspektor Metzler  in V .llingendorf , desselben Dekanats,
gnädigst ernannt.

Dcr kath. Filialschnl - und Meßncrbienst in Unlcrgünsbach wurde,
dem Schttlamisvcrwcser Labe  in Baach , der kath. Schul - , Mehrer - und
Organistcndüiist in Wimmeiitha ! dem Schulamtsverwcscr Hack in Unter»
güusbrch , der in Blldechingen dem Hilfslehrer Thuma  in Egcifiugcn,
der in Magolsheim deni Untenlchrer Saniter  in Kißlegg , d r evang.
Schuldienst zu Glems dem dorligrn Amtsvcrwcser Uber,  der katholische
Schul - Meßner - und Organistendicnst in Schwabsbcrg dc»>Schulmeister
Bling  in Untcrböbingen , dcr in Höchstberg dem Schulmeister Ncm-
linger  in Grünuictistctten , und die mit dem Borsängerdienst verbun¬
dene Lehrstelle an der israelitischen Konfessionsschule in Baifingen dem
Lehrer und Vorsängcr Kahn  i » Mühlen übertragen.

Gestorben:  Zu Wb „ enren Slo-I. I)r. Harttmanu;  dcr vcns.
kalb. Schrlmeistcr Breiicnbach  in S iuewaugen , 7!l I . alt; -u Welz,
l-eim Rericramtsocrwcser Bauer,  3t ! I . alt ; zu Schwaiger » » oll. vr.
Umfried,  lll I . alt ; z» Magstaot der evang . Schulmeister -i. ro st,
ül I . all ; zu Stuttgart Kamcralvcrwaltcr Hahn,  llü I . alt ; zu Beu-
r .n dcr evang . Pfarrer Knecht,  L6 I . alt.
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Stuttgart.  4 . Mai . An PcterSpfeinog , sagt das
deutsche Volksblatt , seien aus Schwaden bereits 9000 ft. ab-
gegaugen . (H - T . )

Stuttgart,  4 . Mai . Van Seiten der Turnvereine
Württembergs und deren Beistand Georg » in ElUingeii ist eine
Aiifsl ' rderung ergingen , sich am 2 . Tage deS Voltsseltes zu
Schauturnen in Eannstatt zu vereinigen . Tabei teilen sich auch
Fcncrw . hren durch besondere Uebnngen betheiligen , »m dem dort
jahlrejch versammelien Volke ans allen Theilen deS Landes recht
anschaulich den Nutzen der Feuerwehren und der Nvthweudigkeit
deS Turnens vor Augen zu legen . (H . Tg

Stuttgart,  5 . Mai . Für Herrn G . Werner ist ein
Straub »ud ein Schakal in der Tbat augelaugt . Ter Straub
hat ein eigenes starkes Käsig erhalle » au der Kegelbahn neben
dem Käfig der Löwen . Es ist ein sehr schönes völlig ausge¬
wachsenes , fast 8 F „ b bobeS Exemvlar , daS für die Sammlung
»ine sehr angenehme Aequisilio » ist. (H . T .)

Stuttgart,  5 . Mai . Wenn die aus München gemel¬
dete Absicht des Königs von Bayern , noch i» diesem Monate
Wilbbad  zu besuchen , wirklich in Ausführung gelaugt , so siebt
diesem Bade diesmal eine ganz besonders glänzende Saison be¬
vor , denn cS ist außerdem sicher, das; sür die Ankunft der Kai¬
serin -Mutter von Russland zu Mitte Inni bereits alle Vorbe¬
reitungen getroffen werden und die Mieih - und anderen ^ Ver¬
träge abgeschlossen sind. <H - T .)

In R oltweil  wird eine Schwarzwäldei -Jndnstrie -Ans-
stcllnng vorbereitet , die städtischen Behörden und die K . Ceiit-
ralstelle haben ihre Unterstützung zngesagt . (Sl .-A .)

Der erste diesjährige Blitzstrahl in Pegau  hat am 26.
April von zwei Dienstmädchen , die Gras vom Felde Holken
und eben den Bündel auf de » Kopf setzten , die eine erschla¬
gen , die andere gelähmt.

Wien,  29 . Avril . Gestern war die ganze Stadt voll
von dem Gerüchte , dass der Kaiser zur Abdic .uion entschlossen
sei und dass eine Regentschaft unter dein Erzherzoge Ferdinand
Max eingesetzt werden würde . Andererseits erzählt mau wieder,
daß der Kaiser eine längere Reise nnternehm . n und während
der Dauer derselben der Erzherzog Max die Negierung fuhren
werde . Tie Spannung , mit welcher man hier der nächsten Zu¬
kunft entgegeiisieht , ist eine ganz ansseroidentliche . (M . Ir .)

Wien,  29 . April . Nach . incr gerichtlichen Erhebung
soll die Gcsamimsiimine deS Vermögens beö Frhrn . v . Bruck
ungefähr ans eine halbe Mill . Galden sich tu lausen . Ein bedeu¬
tenderes Eigeuthnm hat sich, wie wir mit aller Bestimmtheit
vernehmen , bis zum heutigen Tage nicht coustaiiren lassen , und
.«lle darüber circulireaden Gerückte werden als vollständig un¬
wahr bezeichnet . Auch über die Betheiliguug des Frhrn . von
Bruck au dem schwebenden Unterschleif -Prozesse sind übertriebene
Angaben verbreitet , da cs sich herausstellt , daß er nur als
Zeuge  vernommen wurde . Wir können aber » och ein ande¬
res Faktum über den Stand der ganzen Angelegenheit mittheile ».
Mehrere Gesandten auswärtiger Mächie haben sich in diesen
Tagen an den Grafen Rechberg gewandt , um von diesem Aus¬
künfte über das Maß der Betheillgnng Bruckö an dem Prozesse
im vertraulichen Wege zu erhallen . Graf Neebberg hat auf
diese Anfrage , wie hcme allgemein erzählt wird , erwidert : „daß
bis jetzt nichts GravircudeS für Frhrn . v . Brnck
«rhoben worden  sei . " sFr . I)

Die „Triester Ztg ." sagt n . A . über Frhrn . v. L r u ck:
»WaS in der Seele des Ministers vvrgegange » sein mag , che
der schreckliche Entschluß zur Reife gedieh z was ihn trieo , sich
der irdischen Gerechtigkeit zu entziehen , das wird wohl immer rin
Geheimnis ; bleibe » . „ Ich steige hoch , Gott gebe , daß >ck nicht >
lies falle " , sagte ee einigen Männer », die ihm vor fünf Jahre » i
Glück zu seiner Ernennung als Finanz,ui .sisler wünschte » . Daß !
diese Worte einst wahr , so traurig wahr w . rde » würden , wer i
konnte das ahne » ?" ' !

Bologna,  1 . Mai . Tie gesammte ländliche Beoölke - !
rung HK dem König Hnldigiiiiae » dargebraebt . Die Militär-
«rid Cioilb . hördcn sind Victor Emanuel , der diese » Nachmittag

um 3 Uhr seine » Einzug hielt , entgegeiigogaiige ». A » der
Kathedrale wurde der König von der g>sanniiten Geistlichkeit
eiiipf -ngeu und hierauf folgte ein Tcdenm . Heute Abend wird
die Stadt beleuchtet . sFr . Pst ; .)

Der Kampf ans der Insel Sicilien  nimmt mit jedem
Tage eine grauenhaftere Gestalt a » . Selbst wenn die Verzweif¬
lung der Geflüchteten in hohem Grade übertriebene Berichte
über Erlebtes oder Vernommenes erstatten sollte , bat die „ In»
dependance Belge Grund , zu erklären : „ U»S lieat ein Brief
ans Neapel vor , der furchtbare Grausamkeiten berichtet , die auf
Sicilien von den Neapolitanern begangen wurde ». Dörfer sol«
len dem Erdboden gleichgemacht , niedergebrannt , verwüstet sein,
zwei Städte daS gleiche Schicksal erfahre » haben , trotz de-
Abzuges der Insurgenten , die sich daselbst anfangs verickanzt
batten ; 13 Edellente , die in die letzt. » Ereignisse v . rwickelt
waren , sollen erschossen und deren Micken zum Schrecken der
Bevölkerung durch die Stadt im Aufzuge geschleppt worden
stjii . Tieß Alles ist so gräßlich , daß wir es nickt glauben
können , aber eine oosistä „.dlge A » ftlärn »>, ist unerläßlich ; Europa
muß durch nnniiltelbarc Vermittlung erfahren , was daran ist,
da die amtliche Zeitung beider Sicilien , die täglich von den
Ereignisse » Lügen gestraft wird , krin Vertraue » verdient . " Der
ans Neapel , 21 . April , datirte Bericht der Zndepeudauee Belge
lautet : „ Earini ist nur Sturm genommen worden . Der Auf¬
stand halte fick hier verschanzt . Der Kampf hat drei Tage ge»
dauert . Bon der Uebermackk erdrückt , haben die Rebelt . » dir
Stadt in der Hoffnung geräumt , ihr Rückzug werde die Häu¬
ser und Menschen retten , wenn die Truppen daselbst eiiirückten.
Ihre 'poffiiniig trog . Die Häuser wurde » zerstört , die Men¬
schen » iedergeuietzelt . Eine allgemeine Plünderung hat 200 (1
Menschen zu Gründe gerichtet , und selbst die Fürstin Earini,
Gemahlin des neapolitanischen Gesandten in London , ist den
unsägliche » Grausamkeiten nur wie durch ein Wunder entgangen.
Weiber und Kinder wurden nicht vrischont , die Kirche ward
verwüstet und mit Blut befleckt ; im Gott . Sbaiise wurden junge
Mädcken erwürgt . Die Fürstin , die der Negierung ganz erge¬
beil ist , hat diese Schandth .uen selbst erzählt . Cviis »larber >cbli
bestätigen die gräßliche Kunde . Die Expedition wurdo von Ca-
taldo und Wittembach befelsiigt . Tie Regierung hrhauplet nun¬
mehr , der Aufstand sei niedergeschlagen , doch sie ist i,n Irr»
thnme . Tie Insurgenten haben sich weiterhin wieder vereinigt.

(Kln . Z . )
Berichte aus Messina  vom 28 . April (über Marseille

vom 2 . Mai ) melden , daß die vollkommenste Rnbe auf Sicilien
herrsche , daß aber eine allgemeine Niedergeselsiagenbeik bestehe;
zahlreiche Verhaftungen batte » stattgesunden ; die Citadeilen und
die Gefängnisse seien mit Verhafteten gefüllt -, es fi die Rede
davon , eine große Anzahl Individuen zu deporlircn ; wi erspre-
chende Geruckte seien im Umlauf , »ach welchen der Sitz der
siclliauischen Regierung nach Messina verlegt werden würde ; eS
scheine, daß die Landung von Sardiniern den Aufständischen Much
eingeflöSt habe ; die Besatzung von Palermo , ol' schon 20,000
Mann stark , scheine plötzliche Angriffe von Seilen der N .wellen
im Jiin . rn zu bcivrgen . (Fr . I . )

Paris,  1 . Mal . Fra » v . Rothschild  soll , wie die
Zeitung sür Norddentschl .ind berichtet , einen bösen Scandal mit
der Frau v. Persiguy  geh >l' t haben . Sie stritt mit Letzterer
in einem Salon über die Politik Napoleons , welche sie eine
treulose nannte . Hieraus schrie Frau v . Persiguy ; „ Sie sind
ein Jiideuschweiii !" (komische Znsammensi . lliiiig ) »ad dieß sock
Frau v Roihschild so sehr aufgeregt haben , daß sie der Frau
des Gesandten eine derbe Ohrfeige  gegeben.

Paris,  6 . Mai . Der „ Moniteur " eittbält einen Er¬
laß deS KuegsminisierS , weicher die Taxe für die Kosten der,
Siellorriretiina im Heer von 2009 Frs . ivon 1859 ) aus 2300,
Francs sür l860 erhöht , um daS Loskausen zu erschwere ».

(T D . d. H . T .U
AnS K oiisiantiiioycl  vom 2ä>. April . Frankreich re -,

clamirk 200,009 F . eS. Entschädigung sür die Wittwc DamaS,
(bereu Hans unlängst zerstör ! und geplündert wurde ). Frank »,,
reich und England haben energische Note » eingcreicht , nm eine
Eiuschcieigung von 3 Millionen F . cS. z» Gunsten der Opfer.
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der Katastrovbe von Djedda zu verlange » ', sie fordern eine so-
forki.it' AiHwoist, oder sie wind . » selbst N ckst schaffen. Tie
serbische Dcpnlalion bleibt bei ilneu Forderungen ; sie veil .ui .it
eine Grenzberichtlgnng . In Bosnien verlangt eine Partei die
Annexion .u> Serbien . (Fr . I .)

Tie vvn be» Moskauer  Deutschen dem Geburtsorte
Sckstller' s zngedachte Bleche ist »u» im Gusse vollendet »ud
tric.it 2500 Pfund . Sie >ri >b spätesteiis im Juli ».ich Mar-
buch abgeben.

Amerika schwimmt i» Oel . Im westlichen Pennsyloniien
bat man mehrere blinden Fuß unter der Erde iiiierichöpsllchc
Laaer Kohlen - Oel  entdeckt Tie Lenie graben lauter arte¬
sische Brnnnen und schupfe» Oel und Geld zugleich.

Die Jvbannisnacht.
lFortsetznng )

Sv verfloß wvbl eine Viert , lslniide. Tie feierliche Nacht¬
stille des Waldes , die mir bis dabin fremd mar , machte einen
tiefen Eindruck auf mich, aber ich erschrack dvcb, wen» in den
Zweigen dann »nd rvann ein Bügel raschelte aber in der Feine
ein Käuzlein schrie.

Und »vchmals zog der Vetter die Upr aus der Tasche.
Die rechte Zeit machte gekommen fein. Tie Ubc verschwand,
— in seiner Hand sab ich das Messer. I tzt trat er a» den
Strauch , hog die Zweige auseinander , und ick hörte , in drei
Absätze» gesprochen, die Worte : „ Im Namen GvlleS des Ba .' crs,
und deS Svbnes . und des beiligen Geistes ."

Da rauschte das Gebüsch wieder zusammen. Der Vetter
trat zu mir , in der eine» Hand seine» Sivck , in der ander»
den aabclfvrmigen Haselnnßzweig ballend , von dem er bereit»
die Blätter al gestreift batte . Jetzt nabm er den Haselnnßzweig
unter den Aun , nin die Hand frei zu bekommen und mich zu
führen . Ich fühlte, wie seine Hand eiskalt war . auch sab ick,
daß .»och immer Unrnde ans seinem Angesicht lag , obgleich das
Werk als fast vollendet gellen konnte , da ja nickstS mebr zu
tbun übrig blieb , als schweigend den Heimweg znrückznlegen.
Hand i» Hand konnten wir mir eine kurze Strecke gehen, denn
die Bäume und Sirancher standen zu dicht aneinander . So lieh
der Vetter mich los . Er ging voraus , ich folgte schweigend
nach, wir kamen wieder an jene breite Waldwiese.

Als wir durch das letzte Gesträuch »ns drängten und
eben ans die Wiese treten wollten, raffelte und knarrte eS seit¬
wärts vor uns im Gebüsche. Ein Hirsch brach durch. Schon
setzte er nach der Wiese , ich stand erschrocken »nd staunend,
der Vetter kam einige Schritte zurück, um mir nn» von Neuem
die Hand zu reiche», die er mir schon, da er mein Erschrecken
und Staunen sah , wie znm Schutz und Trost eiitgegenstreckte.

In diesem Augenblicke blitzte es drüben durchs Gebüsch,
-— eS krackte ein Schutz, mit einem Schrei fiel mein Vetter auf
den Wiesenrand nieder , und ein zweiter Schutz , — da brach
auch der Hu,ch zmanime».

Ich wntzte gar nicht, wie mir geschah. Ich sah mehr
auf de» Hirfib , der einige Male noch aufbäninte , als auf de»
Beiter , von dem ick glaubte , er sei über eine Wurzel gestolpert
und babc sich wohl wieoer in die Höbe gerafft . Jetzt stürzte
der Hirsch znm letzten Mal nieder, er lag nun ruhig Ich sah
mich um nach dem V tler , auch er lag ruhig , ich ahnte nicht,
daß er im Steiben lag . Vielleicht muß ec so liegen , dachte ich,
vielleicht gehört es zn den Gebräuchen dieser Nacht , ich wußte
selbst nicht, wag ich denken sollte.

Da - dauerte nur einige Augenblicke. Denn über die
Wiese herüber schritt schnell eine kräftige Gestalt . Bald erkannte
ich in ihr einen Mann mit Tasche und Flinte , ich sah, daß es
Leitrad war . Er blieb stehen bei dem Hirsche, er bückte sich
Nieder z» ihm. Erst als er sich wieder in die Höhe richtete,
bemerkte er mich. Er kam nun schnell auf mich zu und sprach
halblaut : ..Fritz , bist Dns ? — Was willst denn Du hier?
Aber ' s ist gut, daß T »S bist, ich glaubte erst. eS sei ein Frem¬
der , — den Hirich bab ich für mich geschossen, was treibst Tn
aber hier, so svät und so allein ?"

Ich durste ja nicht reden, und so legte ich die Hand auf
den Mund und schüttelte mit dem Kopse , suchte auch zu ver¬

stehen zn gebe», er möge den Vetter nicht stören. Konrad sah
den Vetter nicht, da deutete ich mit der Hand »ach der Stelle
hin, wo der Vetter in dem hoben, khanfenchten Grase lag.

„Herr Jesus , waö ist das !" rief Konrad lanr „ als er
seinen Vetter liege» sah. Er »lochte wohl noch mebr gesehen
habe». Denn er warf die Flinte weg. er beugte sich nieder, er
fiibr schmerzlich fort : „ Blut , Blut , — um Goiteswillen , Hülfe,er ist in die Brust geschossen!"

3.
Nun erst begriff ick' , was geschehen war . J -H trat dicht

hin an de» Beiter . Vergebens bemühte sich Konrad ihn auf-
zmichten, der Sterbende sank schwer wieder zurück. Da weinte
Konrad laut , und der Vetter reichte ihm die Hand und sagte
schwach: „ Latz gut sei», Konrad , ich wollte Wasser schaffen, —
Tu hast Blut geschafft, — traurige Wirlhschast. Segen fürTich »»d Marie !"

Nnu sing ich au zu weinen und zn rufen : „ O mein lie¬
ber Herr Vetter , sterben Sie nur nicht !"

Da stteckie der gute Sebneidervetter die Hand auch mir
entgegen, er wollte spreche» , aber er vermochte es nicht. Ich
ergliff die liebe Hand , meine Thräneu benetzten sie. Konrad
warf sich wiederholt ans den Sterbenden nieder , und weinend
fragte er ihn um seinen letzten Willen.

„Hab keinen, keinen" , hauchte der Vetter , „ schaffe Was-
ser fürs kleine Hauswesen , sorge, daß nichts beranstommt von
diesem unserm Unglück, — Du nicht in Strafe und Ko-
slen, hörit Du ? Du nicht in Strafe und Kosten — traurigeWirlhschast ."

Das waren seine letzten Woite . Nach einigen Minuten
lag er tobt , Siock und Wünschelrnthc neben ihm, die Nanking-
mutze blntseiicht auf seiner Brust . Ich lies weinend bin und
her, ich jammerte laut mit gebrochenem Herzen . Konrad aber
weinie nicht mehr , er Halle seine Flinke ergriffen und stand
schweigend bei der Leiche. Da noch einmal beugte er sich nie¬
der, indem er zu mir sagte : „ Hall mein Gewehr , Fritz."

Ich hielt es, und Konrad drückte seinem Pflegevater di«
Aligen zu. Als das geschehen, nahm er mir die Flinte wie¬der ab.

„Fritz " , sprach er jetzt ernst, „ was der Vater als seinen
letzten Willen verkündet hat, mutz geschehen, nichts darf berauS-
komme» von diesem miserm Unglück, — ich nickst in Strafe
und Kosten geraihen . Thne also ganz, wie ich Dir sa ien werde.
Du bleibst jetzt hier, bis ich wieder komme, ich werde nicht lange
fort sein. Du brauchst Dich nicht zu fürchten, der gute , lieb«
Todte ibnt Dir nichts."

D ., ich schwieg und still weinte, fragte er besorgt : „ Fürch¬
test Tu Dich ?"

„Ich fürchte mich nickst, Konrad " , antwortete ich.
„So ists gut " , fuhr er fort , „ weinen magst Du immer,

aber weine nicht laut ."
Er lud jetzt schnell sein Gewehr . Unter Thränen fragte

ick' , was »un mit mir werden solle, da der Vetter lodl sei und
ich doch Niemand hätte in der Welt.

„Du hast ja mich, Fritz" , tröstete er , „ wenn nichts her-
auSkommt vvn unserm Unglück, wenn Alles gebt , wie ich denke,
so ziebst Du zur Marie , und wenn ich beirathe, bist Du dann
so gut wie unser Kind ; Du bleibst bei uns , Fritz , Marie hat
Dich ja lieb, Fritz."

„Und ich habe sie ja auch lieb" , sprach ich schluchzend,
und gab ihm, erfreut durch seine Zusage, die Hand.

Als er das Gewehr geladen hatte, ermahnte er mich noch¬
mals wie vorher . Dann ging er schnell über die Wiese , drü¬
ben im Gebüsch verschwand er. (Fortsetzung folgt.)

Allerlei.
— B . . Gestern war unsere Stadt durch einen tollen Hu«h

in Mann . Bevor ras wolkige Tdstr gcwdtct werden konnte, hatte
dasselbe leider den H.rrn Inst z°' emilen B -, den Polizeischrcibcr un>
noch mehrere andere Hunde gebissen.

Druck u»» Prrlag lrr <8 . LL. ^ aiscr 'Ildcii Buithiuidiung . LtrtaNio« :
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